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HYPOS e.V. (> 170 Mitglieder) 
www.hypos-eastgermany.de

34 F&E-Projekte
45 Mio. € Fördermittel
> 70 Mio. € Gesamtmittel
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HYPOS – Wertschöpfungskette
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gemeinsame Stärken und Chancen des Standortes:

▪ zweitlängste Wasserstoffpipeline Deutschlands (rd. 150 km)

▪ H2-Produktion und industrielle H2-Nachfrage in der Region:                     
3,6 Mrd. m³/a (vorrangig im Chemiebereich)

▪ große unterirdische Speicherpotenziale                                   
(u.a. Energiepark Bad Lauchstädt)

▪ weitere zukünftige mögliche industrielle Verbraucher:
      - BMW Werk Leipzig: Energieversorgung und Intralogistik
      - DHL Hub Leipzig: Intralogistik und Grünes Kerosin/PtL

▪ bedeutende Gas-/Gasinfrastrukturunternehmen mit Sitz in        
der Region (VNG, ONTRAS, LINDE, MITNETZ, LVV)

▪ HYPOS – größtes Wasserstoffnetzwerk Ostdeutschlands           
mit Sitz in Leipzig-Halle (> 170 Mitglieder, 2013 gegründet,         
BMBF-Förderung 45 Mio. EUR)

Die Wasserstoffregion Mitteldeutschland im Überblick
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HYPOS – F&E-Projekte                                                                              
(seit 2013: 34 umgesetzte F&E-Projekte)



Verbundprojekt „Energiepark Bad Lauchstädt“
(Quelle: VNG AG, 11/2021)

(Besuch von BM Hr. Habeck am 28.07.2022) 
(Spatenstich vom 21.06.2023; 

Bildrechte: Sächsische Staatskanzlei) 
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1) Corona: „Konjunktur- und Krisenbewältigungspaket“ der Bundesregierung 
vom 03.06.2020                                                                                                               
=> 9 Mrd. EUR im Rahmen der angekündigten „Nationalen Wasserstoffstrategie“ 
(davon 2 Mrd. EUR für außenwirtschaftliche Partnerschaften)

2) Kohleausstieg: Beschluss des „Kohleausstiegsgesetzes“ vom 03.07.2020                                             
=> Sicherung der Reviere als Energieerzeugungsregionen                                                                       
=> Förderkulisse: bis zu 40 Mrd. EUR für die vier deutschen Kohlereviere                   
=> Aufbau von regionalen Wasserstoffwirtschaften                                                            

3) Ukraine-Krieg seit dem 24.02.2022: Sicherung der Energieversorgung                                                         
=> Wasserstoff als alternativer heimischer Energieträger                                                  
=> Wasserstoff als (ein) Schlüsselement der Energiewende

Game Changer auf dem Weg zur Wasserstoff-Wirtschaft
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„Wasserstoffnetz Mitteldeutschland“
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1) Verfügbarkeit von Wasser an den geplanten Wasserelektrolyse-Standorten: 
Zum gegenwärtigen Zeitpunkt gibt es keinen (regionalen) „Wasserhaushalts-
plan“, der vorliegende Verfügbarkeiten und Nachfragen systematisch abgleicht.                                                                                               

2) Verfügbarkeit von Grünstrom (Wind, PV, Biomethan etc.): Sämtliche vorliegenden 
Studien prognostizieren einen gravierenden Nachfrageüberhang nach Grünstrom.

3) 110 KV/380 KV-Netzanbindung: Status: stark ausbaufähiges deutsches Höchst-
spannungsnetz mit dem Ziel des Imports insbes. von Grünstrom aus anderen Teilen 
Deutschlands/Europas mit jahrzehntelangen Planungs-/Baurealisierungszeiträumen

4) Netzinfrastruktur: Abgesehen vom H2-Bestandsnetz im Eigentum von DOW und 
LINDE (i.W. stoffliche Nutzung von H2 als Chemierohstoff zur Versorgung der 
Chemieparks) existiert keine Transportinfrastruktur in Form von Pipelines.                                                                                                                             

Engpassfaktoren im Rahmen des Hochlaufs der 
Wasserstoff-Wirtschaft in Mitteldeutschland



BMW Werk 
Leipzig

Flughafen 
Leipzig/Halle

Wasserstoff-
Pipeline der 
Linde AG

Bildrechte: 
Mitteldeutsche 
Airport Holding

Porsche Werk 
Leipzig

DHL Hub 
Leipzig
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European Hydrogen Backbone
Aktueller Stand der Trassenplanung und Akteurskulisse

Quelle: https://bit.ly/3YdpjzA  [28.02.2023]

https://bit.ly/3YdpjzA
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Zielsetzung der Trassierungsplanung 
▪ bestmögliche Verknüpfung der Erzeuger- und Nachfragerseite für grünen 

Wasserstoff im Raum Leipzig-Halle-Bitterfeld-Leuna-Zeitz-Chemnitz
▪ Einbeziehung von Bestandstrassen der mitteldeutschen Gasnetzbetreiber
▪ Einbeziehung von netzhydraulischen Anforderungen
▪ Einbeziehung von Grünstrom-Erzeugungspotentialen im Untersuchungsraum 

(standortgenaue Identifikation auf Gemeindeebene)

Umsetzung der Trassierungsplanung 
▪ Standortanalyse auf Basis einer Online-Befragung ausgewählter Stakeholder
▪ Unterteilung des Gesamtnetzes in 13 Leitungsabschnitte (etappenweiser Ausbau)
▪ Annahme Neubautrasse: Realisierungszeitraum 5 Jahre
▪ Annahme Umnutzung Bestandstrasse: Realisierungszeitraum ca. 2-3 Jahre 
▪ Annahme, dass die EE-Stromnutzung für PtG-Anlagen rd. 30 % beträgt

Gemeinschaftsstudie Wasserstoffnetz Mitteldeutschland 1.0
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Ergebnisse der Gemeinschaftsstudie                                
Wasserstoffnetz Mitteldeutschland 1.0

Studienergebnisse vom 22.04.22:
▪ Gesamtlänge: 339 km, davon ca. 

40% Umstellung und 60% Neubau
▪ Leitungsabschnitte: 13
▪ Gesamtkosten: 422 Mio. € (Szenario 

Trassenbündelung/Umwidmung), 
610 Mio. € (Szenario Neubau)

▪ regionale H2-Nachfrage: 20 TWh/a
▪ regionales H2-Angebot: 2,5 TWh/a
▪ verstärkter reg. Grünstrom-Ausbau 

sowie Importleitungen u.a. Richtung 
Rotterdam und Rostock zur 
Deckung des Nachfrageüberhangs
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Projekt Ziel Zeitplan Link

Green 
Octopus 
(GO!)

Verbindung von Salzgitter mit Reallabor Bad Lauchstädt und dann 
Weiterleitung nach Leipzig-Süd und –Nord (LHyVE) --> IPCEI-Projekt 
(vorzeitiger Maßnahmenbeginn)

Bis 2027 Green Octopus 
Mitteldeutschland | 
ONTRAS Gastransport 
GmbH

Doing 
Hydrogen

Rund 620 km Leitungsnetz von Rostock – Berlin - Eisenhüttenstadt - 
Schkeuditzer Kreuz --> IPCEI-Projekt (vorzeitiger Maßnahmenbeginn)

Bis 2027 Home - doing hydrogen 
| DE

Flow – 
making 
hydrogen 
happen

1.100 km Leitung
Lubmin – Schwedt – Berlin – Leipzig – Leuna – Erfurt – Ludwigshafen – 
Karlsruhe – Stuttgart

- IBN ab 2025
- BW 2028
- Weitere 

Abschnitte 
2032

Flow – Making 
Hydrogen Happen 
(flow-hydrogen.com)

TH2ECO UGS Kirchheiligen – Erfurt HKW Schwerborn – Industriegebiet Erfurter 
Kreuz

2030+ H2-Ökosystem - 
TH2ECO

H2-
Startnetz 
BB

Wasserstofftransportnetz für Brandenburg (1.100 km) inkl. Doing 
hydrogen + Flow; sowie Erschließung der (brb.) Lausitz, Berliner Rings, 
usw.

2030-2045 Studie_Wasserstofftran
sportnetz_Bbg_(Stand_0
2_2023).pdf 
(brandenburg.de)

Einordnung in weitere Aktivitäten in 
Ostdeutschland

https://www.ontras.com/de/aktuelles/newsroom/vorzeitiger-massnahmenbeginn
https://www.ontras.com/de/aktuelles/newsroom/vorzeitiger-massnahmenbeginn
https://www.ontras.com/de/go
https://www.ontras.com/de/go
https://www.ontras.com/de/go
https://www.ontras.com/de/go
https://www.ontras.com/de/aktuelles/newsroom/vorzeitiger-massnahmenbeginn
https://www.doinghydrogen.com/
https://www.doinghydrogen.com/
https://www.flow-hydrogen.com/
https://www.flow-hydrogen.com/
https://www.flow-hydrogen.com/
https://www.th2eco.de/
https://www.th2eco.de/
https://mwae.brandenburg.de/media/bb1.a.3814.de/Studie_Wasserstofftransportnetz_Bbg_(Stand_02_2023).pdf
https://mwae.brandenburg.de/media/bb1.a.3814.de/Studie_Wasserstofftransportnetz_Bbg_(Stand_02_2023).pdf
https://mwae.brandenburg.de/media/bb1.a.3814.de/Studie_Wasserstofftransportnetz_Bbg_(Stand_02_2023).pdf
https://mwae.brandenburg.de/media/bb1.a.3814.de/Studie_Wasserstofftransportnetz_Bbg_(Stand_02_2023).pdf
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Einordnung der Studie 1.0 vom 22.04.2022 
in weitere Aktivitäten in (Ost-)Deutschland

Projektstatus Gemeinschaftsstudie Wasserstoffnetz 
Mitteldeutschland 2.0



Ziele, Inhalt und Zeitschiene der Studie 2.0
Wasserstoffstudie 2.0: Vier Säulen der erweiterten Infrastrukturstudie

H₂-Nachfrage H₂-Potenzial Infrastruktur Recht und Politik

▪ Zugriff auf umfassende 
Bestandsdaten und 
technologiebezogene 
Erfahrungswerte

▪ Beurteilung potenzieller 
H₂-Nachfrage bei neuen 
Studienpartnern

▪ Identifikation weiterer 
Bedarfsträger und 
Flächenpotenziale

▪ Einbeziehung bestehender 
EE-Anlagen im erweiterten 
Betrachtungsgebiet

▪ wissenschaftlich fundierte 
Methodik zur Ermittlung 
PV/Windkraftflächen-
potenziale

▪ Zugriff auf umfassende 
Bestandsdaten aus 
DBI-GIS-Datenbank

▪ Berücksichtigung 
relevanter Zielkonflikte in 
EE-Nutzung

▪ schrittweise Expansion des 
H₂-Netzes für weitere 
Interessenten

▪ Prüfung der 
Umstelloptionen von 
Netzbetreibern

▪ technisch einwandfreie 
und bedarfsorientierte 
Dimensionierung

▪ Ermittlung investiver und 
operativer Gesamtkosten

▪ Entwicklung konkreter 
Zeitpläne und 
Realisierungsschritte

▪ wissenschaftliche 
Aufarbeitung des aktuellen 
nationalen und 
europäischen Standes

▪ übersichtliche 
Zusammenstellung für 
Genehmigung und Betrieb 
von H₂-Netzen

▪ Unterstützung bei 
politischer und 
gesellschaftlicher 
Kommunikation

17
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Projektstatus Gemeinschaftsstudie Wasserstoffnetz 
Mitteldeutschland 2.0
 Ziel: Ermittlung von Wasserstoffnachfrage und Wasserstoff-

erzeugungspotenzial bis zum Jahr 2045 aufbauend auf der 
Wasserstoffnetzstudie 1.0 vom 22.04.2022

 bisherige und nächste Arbeitsschritte:

➢ Durchführung eines Auftakt-Workshops am 02.03.2023 bei 
EMMD/HYPOS zusammen mit DBI/INFRACON (rd. 90 Teilnehmer)

➢ Kooperationsvertrag mit insgesamt 54 Partnern (siehe Folgefolie) 
liegt in unterzeichneter Form vor

➢ juristischer Umsetzungspartner: Metropolregion Mitteldeutschland 
Management GmbH

➢ Studienbeginn: 04.07.2023
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Übersicht der Studienpartner (in Summe 54)



Grafische Auswertung der 
gemeldeten Anschlusspunkte 
im Rahmen der Studie 2.0
(54 Studienpartner)

B r a n d e n b u r g

S a c h s e n

S a c h s e n - A n h a l t

T h ü r i n g e n
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Grafische Auswertung der 
gemeldeten Anschlusspunkte 
im Rahmen der Studie 2.0
(54 Studienpartner)

B r a n d e n b u r g

S a c h s e n

S a c h s e n - A n h a l t

T h ü r i n g e n
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Übersicht 
Trassen-
korridore 
(Entwurf)
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Preismodell der Studie 2.0

Preiskategorie I: Netzbetreiber:
▪ netto 10.000,- €

Preiskategorie II: Bedarfsträger und Erzeuger (mit jeweils einem Anschlusspunkt (AP))
▪ netto 8.000,- €*

Preiskategorie III: Unterstützer (Gebietskörperschaften und wirtschaftsfördernde Einrichtungen)
▪ netto 4.000,- €

Preiskategorie IV: Partner der Studie 1.0
▪ 25 % Rabatt auf die jeweils einschlägige Preiskategorie

(* netto 2.000,- € zusätzlich für jeden zusätzlichen Anschlusspunkt (AP) innerhalb der betrachteten Landkreise)
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https://www.mitteldeutschland.com/de/wasserstoffregion/

Elektrolyseur-Erzeugerlandkarte Mitteldeutschland

https://www.mitteldeutschland.com/de/wasserstoffregion/
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HYPOWER Mitteldeutschland
▪ www.hypower-mitteldeutschland.com 
▪ länderübergreifendes Schaufenster der Wasserstoff-

region Mitteldeutschland initiiert und etabliert
▪ schafft Öffentlichkeit und bietet Informationsüberblick 

zu Wasserstoffvorhaben in Mitteldeutschland
▪ zur Veröffentlichung am 02.02.2023 präsentiert die 

HYPOWER-Website über 50 Wasserstoffprojekte               
aus Sachsen-Anhalt, Sachsen und Thüringen mit                
rd. 75 beteiligten Partnern
▪ Projektdarstellung über Such- und Filterfunktionen
▪ Verbunden mit News via Social Media-Kanal

HYPOWER-Initiatoren:

http://www.hypower-mitteldeutschland.com/


► 30. August 2023 / Rotkäppchen Erlebniswelt 
in Freyburg/Unstrut und im Livestream

► gemeinsames Format von EMMD & HYPOS 
► Rund 250 Teilnehmer vor Ort erwartet  
► Verschiedene Sessions u.a. zu den Themen 

Erfolgsfaktoren der mitteldeutschen Wasser-
stoffwirtschaft, Preisbildung von Grünem 
Wasserstoff, Potenziale internationaler Märkte

► drei Modelle (Premium, Aussteller, Logopartner) 
für die Sponsoren-Akquise entwickelt 

► Neuauflage des Mitteldeutschen 
Wasserstoffatlas und Verknüpfung mit 
HYPOWER-Webseite 
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Foto Messestand 2021

3. Mitteldeutscher Wasserstoffkongress
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

w w w . h y p o s - e a s t g e r m a n y . d e
w w w . m i t t e l d e u t s c h l a n d . c o m / d e / w a s s e r s t o f f r e g i o n /


	Standardabschnitt
	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11: BMW Werk Leipzig
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19
	Folie 20
	Folie 21
	Folie 22
	Folie 23
	Folie 24
	Folie 25
	Folie 26
	Folie 27
	Folie 28


